
Thema: Nutzungsbedingun-gen für Lizenzen  
Seit diesem Jahr liegt dem BDR-Lizenzantrag ein Formular anbei, das jeder Lizenznehmer aus Schleswig-Holstein unterschreiben soll, 
die sog. „Nutzungsbedingungen“. Diese Bedingungen werden hervorragend angenommen, aber es gibt dabei doch ein paar wenige 
Ausnahmen. Auch diese Ausnahmen möchten wir überzeugen und deshalb stellen wir hier noch ein Mal die Philosophie dieser 
Nutzungsbedingungen und die Position des Radsportverbandes Schleswig-Holstein dar: 

Wie ja hinlänglich bekannt ist, ist der Radsportverband Schleswig-
Holstein einer der Vorreiter im Anti-Doping-Kampf. Der 
Radsportverband Schleswig-Holstein führt bereits seit dem Jahre 
2000 eine Trainerausbildung durch, die jetzt erst in die 
Ausbildungsordnung des BDR Einzug erhalten hat - die Stütze 
überhaupt ist die Doping-Prävention. Seit 2000! Der Radsportverband 
Schleswig-Holstein ist der erste Verband, der eine Deklaration 
veröffentlicht hat, die zum Thema Leistungsförderung ganz klar 
Stellung bezieht und diese Deklaration wurde durch die Vereine des 
Radsportverbandes verifiziert. Sinn der Deklaration ist die Aufklärung 
und somit die Prävention. Seit 2005! Der Radsportverband 
Schleswig-Holstein ist einer der ersten Verbände, der einen Anti-
Doping-Beauftragten gefunden und ihn durch die Hauptversammlung 
hat bestätigen lassen. Hauptaufgabe des ADB ist die Prävention. 
Nicht zuletzt möchte ich daran erinnern, dass ein Verein des 
Radsportverbandes Schleswig-Holstein unlängst mit dem Sonderpreis Anti-Doping des "Grünen 
Bandes" ausgezeichnet wurde. Und der Radsportverband Schleswig-Holstein ist meines Wissens der 
erste Verband, der seinen Sportlern anbietet, Medikamente auf ihre Wirkstoffe hin überprüfen zu 
lassen, damit man nicht Mal "aus Versehen positiv getestet wird". Dieses Angebot lässt sich der 
Radsportverband Schleswig-Holstein von seinen Sportlern bestätigen, die gemeinsam mit uns den 
konsequenten Weg des Anti-Dopings gehen wollen. 
 
Das entscheidende ist, dass WIR WAS MACHEN, während andere NUR DARÜBER REDEN. Wir 
handeln nach 5.2 (2) der BDR-SpO. Ja, wir haben Bedenken gegen eine Lizenz-Ausstellung. Und 
deshalb wird die Geschäftsstelle keine Lizenzanträge bearbeiten, denen die Nutzungsbedingungen 
nicht unterschrieben beiliegen. Im Übrigen stehe ich für die Theorie, dass jeder der ein reines 
Gewissen hat, diese Nutzungsbedingungen auch unterschreiben kann. Wie sagte schon Heinz 
Erhard: "Ein Schelm, der Böses dabei denkt!" Übrigens sind wir uns da mit 99 % der Aktiven des 
Radsportverbandes Schleswig-Holstein einig. Denn die haben diese Nutzungsbedingungen 
gerne unterschrieben und machen regen Gebrauch von diesem Angebot. Und Horst Pagel hat schon 
zwei Sportlern empfehlen müssen, auf andere Medikamente auszuweichen oder auf Wettkämpfe zu 
verzichten, da sie sonst gedopt an den Start eines Radrennens gehen würden. In diesen Zeiten geht 
man sensibel mit dem Thema Doping um und bezieht auch Mal Position ohne sich dabei hinter 
Paragraphen zu verschanzen. 
 
Noch Mal: Mit der Unterschrift unter dem BDR-Lizenzantrag bestätigt der Lizenznehmer, dass die 
NADA- und WADA-Richtlinien anerkannt werden. Damit wird unterschrieben, dass leistungssteigernde 
Mittel tabu sind. Mit der Unterschrift unter unsere Nutzungsbedingungen bestätigt der Lizenznehmer, 
dass in Zukunft sensibel mit der Auswahl von Medikamenten umgegangen wird und er diese im 
Zweifelsfall (und nur in Diesem) überprüfen lassen kann! Wir wollen ausdrücklich nicht, dass uns jeder 
Sportler sein Hustenmittelchen meldet, sondern ihm die Information geben, dass er (oder sie) im 
Zweifelsfall Rat einholen kann. Dafür haben wir mit Horst einen ausgezeichneten Fachmann in der 
Position des Anti-Doping-Beauftragten, der die Sportler wirklich sehr gut BERATEN kann. Nichts 
anderes steht in unseren Nutzungsbedingungen und zur Kenntnisnahme wird das unterschrieben:  
 
LIEBER SPORTLER, ACHTE SELBST DARAUF, WAS DIR VON DEINEM ARZT VERSCHRIEBEN 
WIRD, DENN DU BETREIBST LEISTUNGSSPORT UND LEISTUNGSSTEIGERNDE MITTEL SIND 
IM SPORT NICHT ERLAUBT. 
 
Wie steht es so schön in unserer Deklaration?! RICHTIG HANDELN DURCH VERSTEHEN. 
 
Ich hoffe, dass ich unsere Position ausreichend darlegen und die letzten Zweifler überzeugen konnte. 
 
Bernd Schmidt 
 
 
Ach übrigens. Eine beiläufige Information an alle männlichen Sportler: Diese blauen, fast ovalen Pillen 
sollen bald auf der Liste der verbotenen Mittel stehen :-) Aber siehste – so schnell kanns passieren!!! 

 
Keine Gefahr bei Unterschrift! 

 



Denkst an nix schlimmes und ZACK ... Also, lieber Horst fragen! antidoping@radsport-sh.de  
 

 
 Mittwoch, 17. Dezember 2008 


